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3d) bin bet Duftetet Sdjreier
Unb fdjreie beinahe 3ud)bc

Dafe roieber bie 6i?penobe

Csrfctjeint auf jebem See.

@ë ift ja feit alten Reiten

Der Sraud), fo lange man roeife,

Dafe Siner ftets ben Stubern

SBo möglich führet auf'ê &i.

Unb roenn man auf glattem Soben

Salb ba, balb bort fallitt,
So fteljt man auf unb fäljn roeiter

Unb fühlt fid) reha biliti rt.

3m Seffttt roirb'é gentütl)lictj. Da bie im Muêlenbe SBobnenben ihr
Stimmrecht ja £*mul ausüben roollen, roirb ein 9ietii& für baê grauem
ftimmrecht angejeigt. Diadj ber Slnnabine beê fieberen roirb £err Skbrayini
fofort mit ber ©rünbung oon itlöftern norgeljen, roelche jeroeilen bei SIb=

ftimmungen pünttlid) jur Urne tommanbirt roetben fönnten unb roo bann

natürlich £>err S>brajjini baê Dttfultat immet ungezählt roeife.

¥=3= ^rfjmcräCtdjcr ^fifdjieb.
SBer bat bicb, bu Surgerronlb

Aufgebaut jo bod) ba broben^**M
SBofjl ben DJieifter roill id) toben,

So lang nod) bie älrt erfdjallt.
£ebc roobt, bu fdöner SBalb!

SDer fommt ba fo rafd) baber

OJütten burd) ©brieêâft' gefd)ritten?
Schnell getabeh nod) bie Schlitten,

'i ijt non Sern ber Kommiffäfl
Bebe roobl, bu Surgerronlb

Stoße: SBaë

8lnttu.:

grage: SBaê

Stntui. :

große: SBaê

«ut». :

große: SBaë

«utni :

große
«Htm. :

große: SBaë

«UtJU. :

3>efinifionen non ^rembinörfern.
ift eine ©eneralqiütiung?

SBenn ber ©eneral Ddjfenbein fein erfotgtofcë älgitiren einmal

aufgibt.
tft eine Strarilaftion
SBenn ein fdjroeijetifcber feanbroerfëburfcbe etroaê Ungûnftigeè
über SBiêmard fpridjt unb befeljalb per Sjajettfdjiff über ben

Sobenfee binüVergcjagt roitb.

ift eine 3,lQuflurnt'lin
SBenn man nom Stoffnungéfeft einer neuen SBittbfdjaft Stbenbë

fpät mit einem blauen älug' nacb.-_£auje fommt.

ift baê fafultatioe ÏRefcrenbum

SBenn man bem unreifen Sßolfe bie (Srtdubnijj gibt, jebeë ©efejj

mit gadeljiig badjab ju fdjiden.

ift eine Expectoration
SBenn bie Semer Solfêpattei oor Steiger bem Uli rüeft".
finb F ata morgana?
SBenn ber SHegietungëratb Steiget bem Sßolfe falfcbe 23or=

fpiegel"' ungen madjt, eë folle mit bem mitteUänbijd)en Utebr"
im 3ufammenljnngc fteljen.

O ©o ïann'ê îomuten! O
Da roar ein gewiffer Sdjügcnlönig, Sürger non îtjule, ber fctjoB febt

gut biê an fein ©rab, fo bab ibm Sdjeibe Saterlanb", feine Subie, 1885

in Sern einen golbenen Sedjer gab.

@ë burfte iljm Seiner barüber; er teerte ibn bei jebem Sdjmauë; bie

älugen gingen ibm jdjon faft über, fo oft tranf er barauë!

Unb enblicb, alê es ging an'ê Sterben, roat er an Sediern sietntid)

reich. @r liefe alle gern icinen Stben, nur ben Sedjer nidjt jugleid). ,,3 bu

oerflijte Sdjale!" fo fpradj er mit trübem ÜJlutlj, nu fpült' idj bidj fo oiele

iïllale, roie'ê nicbt leidjt ßinet tbut. Unb boeb fefj' id) nod) immer blinfen

bem ©olbfdjmieb feinen Sfiamen biinn an ber Sonn'; brum follft bu jur |>ölle

fmten." Damit fdjmife er ibn in'ê SBaffer, ber Seeher jtammte nämlid) auë

Ö ei Ibr on u.

Aufruf an bie iHirlhf beritabt Jümd).
9cact)bem

$>exx Scan ^lö|ü,
mdtox bt§ ©afthnrtlj"

al§ ÄantonSratljS kanbibat aufgefteft toorbeit ft, fo erachtet

Unterzeichneter c§ fur feine 5ßfCtd)i'; <Sie gu evfudjcn, für biefen
efîanbibaten energifd) eiujuftcfyeu.

per ^ovftanà
beê SBirtfjêuemn öon $uridj unb ttmfletmng.

Im Verlage von Cr. Wolf, Löwenstrasse; 57, in Zürich ist nun
vollständig erschienen:

Der sclraeris* RecMsiesclisfrsBiii."
Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften jeder Art, mit zirka 1000
Beispielen von Rechtsfällen aus dem täglichen Leben, Formularen von Verträgen,
Eingaben an Behörden und erläuternden Figuren. Ein Lehr- und Lesebuch für
das Volk. Preis Fr. 7. 50. Solid in ff. Lederriicken mit Goldpressung

gebunden 10 Fr.
Der »Rechtsgeschäftsfreund< behandelt in einem handlichen Taschenbande

namentlich die Erbrechte, Concursrechte Schuldbetreibungsrechte,
ehelichen Güterrechte, die Hypotliekarrechte, das Versicherungswesen, das

Vormundschaftsrecht der deutschen Kantone, nebst den eidgenössischen
Gesetzen über das Obligationen- und Wechselrecht, Civilstand und Ehe,
Fabrikation, Handel und Gewerbe, Eisenbahnwesen, Post und Zölle etc.

Lieferung- V wird separat verkauft und enthält die Schuldbetreibungs-
gesetze der deutsehen Kantone nebst einer tabellarischen Uebersicht der
vorgeschriebenen Fristen, einer Zusammenstellung der Bestimmungen über
die Wechselbetreibung, einer vollständigen Sammlung der Formulare aller
deutschen Kantone in Schuldbetreibungssachen (Rechtsbote, Pfandbote,
Schàtzzeddel, Pfandscheine, Rechtsvorschläge, Schuldbetreibungsakte, Ver-
silberungsbegehren etc. (ca. 80 an der Zahl), mit Bezeichnung der zuständigen

Amtsstellen in allen Kantonen. Preis Fr. 2. 50.

Samstag, den 3L Januar 1885:
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ZÜRICH
Costümirter Ball.

£ BallDiusik ärt die pnze II. Tonlialletapelle. £
4L Die geehrten Theilnehmer, welche nicht in Costumes JL

» sind, werden ersucht, iu Ball-Toilette zn erscheinen. «f Eintritt fir Herren und Damen à Fr. 5. f^ Die Billets können am Ballabend an der Kassa ^
A bezogen werden. mi Die Sääle werden 7. Uhr geöffnet, iL
W Anfang des Balles 8 Uhr. (N. 29)1 w

Pass-Aufzüge und Erahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport ¦ Geräthe

liefert als Spezialität Friedrich Hamm. Darm Stadt.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weissei» Kössli".
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Ich bin der Düfteler Schreier

Und schreie beinahe Juchhe!

Daß wieder die Eisperiode

Erscheint auf jeden» See.

Es ist ja seit alten Zeiten

Ter Brauck,, sc> lange man weis;,

Daß Einer stets den Andern

Wo möglich sühret auf's t5is,

Und wenn man aus glattem Boden

Bald da, bald dort salli rt,
So steht man ans und sährl weiter

Und sühlt sich reha biliti rt.

Im Tessi« wird's gemüthlich. Da die im Auslande Wohnenden ihr
Stimmrecht zu Haus ausüben wolle», wird cin Rekurs sür das

Frauenstimmrecht angezeigt. Nach der Annahme des Letzteren wird Herr Pedrazzini
sosort mit der Gründung vo» Klöstern vorgehen, welche jeweilen bci

Abstimmungen pünktlich zur Urne kommandirt weiden könnte» und wo dann

natürlich Herr Pedrazzini das Rcsultat immer ungezählt weiß.

^ Schmerzlicher Mschied.
Wer hat dick, du Burgerwald
Ausgebaut so hoch da droben ?^>^>î

Wohl den Meister will ich loben,

So lang noch die Axt erschallt.

Lebe wohl, du scköner Wald!

Wer kommt da so rasch daber

Mitten durch Chnesäsl' geschritten?

Schnell geladen noch die Schlitten,
's ist vo» Bern der Kommissar!
Lebe wohl, du Burgerwald!

Fragei Was

Antw :

Frage: Was

«ntw. :

Frage: Was

Antw. :

Frage. Was

Autw :

Frage: Was

Antw. :

Frage: Was

Antw.:

Definitionen von Iremdwörtern.
ist eine GeneralqüiNung?
Wenn der General Ochsenbein ftin erfolgloses Agitiren einmal

ausgibt.

ist eine Transaktion?
Wenn ein schweizerischer Handwerksbursche etwas Ungünstiges
über Bismarck spricht und deßhalb per Trajektschifs über den

Bodensee hunirergcjagt wird.
ist eine Inauguration?
Wcnn man vom Eroffnungsfest einer neuen Wirthfchast Abends

spät mit einem blauen Aug' nach.,Hcnise kommt.

ist das fakultative Referendum?

Wen» man dem unreifen Volke die Erlaubniß gibt, jedes Gesetz

mit Fackelzug bachab zu schicken.

ist eine IZxsiectoralivri
Wcnn die Berner Volksvartei vor Aerger dem Uli rüest".
sind l^li, mnrAgnii?
Wenn der Regierungsralh Steiger dem Volke falsche

Vorspiegelt ungen macht, es solle mit dem mittelländischen Mehr"
im Zusammenhange stehen.

d> So kann's kommen! <D
^1>là-à war ein gewisser Schützcnlönig, Bürger von Thüle, der schoß sehr

gut bis an sein Grab, so daß ihm Scheibe Vaterland", seine Buhle, 1885

in Ver» einen goldene» Becher gab.

Es durste ihm Keiner darüder : er leerte ihn bci jedem Schmaus! die

Augen gingen ihm schon sast über, so oft trank er daraus!

Uud endlich, als cs ging an's Sterben, war er an Bechern ziemlich

reich. Er ließ alle gern leinen Erben, nur den Becher nicht zugleich. ,,J du

verflixte Schale!" so sprach cr mit trübem Muth, nu spült' ich dich so viele

Male, wie's nicht leicht Einer thut. Uad doch seb' ich noch immer blinken

dem Goldschmied seinen Namen diinn an der Sonn': drum sollst du zur Hölle

sinken." Damit schmiß er ihn in's Master, der Becher stammte nämlich aus

Heilbronn.

Kantonsrathswahl.
Aufruf an die Wirthe oerStaot Zürich.

Nachdem

Ken Ie<an Wohtt,
Nedaktor des ,Mastlvirth"

als Kantonsraths -Kandidat angestellt worden ist, so erachtet

Unterzeichneter es sär seine Pflicht, Sie zu ersnchen, für diesen

Kandidaten energisch einzustehen.

des Wirthsverein von Zürich und Umgebung.

Im Vorlage von ^VvllL, lâenstrasss S7, in ?üricl> ist null
vollständig erselrionen:

ünloiiung ?ur össorgung von ksoktsgssckMen joäer àrt, mit ?!rka 10011 Sel-
spielen von Neeirtsiallen aus àem laglioben l.ebsn, Formularen von Verträgen,
I-mgaben an lZsbo'roen unà erlauteroäen Figuren. Lin l.elir- unä l.ssebuoli kiir
àas Volk. ?rsis t?r. 7. öl). Solià in tk. Leclerrücksn mit Solàpressung

gobuuàsn 10 bì
ver »Usektsgssebäktst'rkuuä > bstranàslt in einem naaàllcben ?aseben-

dauàs nameutlieb àis Lrbrecbts, tHonoursrsonts Sebulàbstreibuugsreelrts,
sbslioben Vütsrrsokte, àio Ilvpotliskarreebts, àa» Vorsiensrungsveseu. àas

Vormunàsekàrsent àsr àsutsebsn Kantone, nebst àon eiàgenossiscbsu
Sesetüen über àas 0bligationsn- unà Weebsslroolit, vivilstanà unà Lus,
Fabrikation, Ranàol unà «Zeverbs, lZiseràbnvessn, ?ost unà 5öIIs ete.

lloterung' V virà separat vsàutt unà entbält àis Sebulàliotreibungs-
gssetxo àer àeutâeusn icantous nebst einer tabellàriseben Vebsisiebt àer
vorgssoiiriebsneii l?ristvn, einer Zusammsustelluug àer IZestimmungen über
àis Weàelbetreibung, sinsr vollstânàigen Sammlung àer Formulare allsr
àsutsoden Lantons in Sekulàbetreibungssaeben tUsebtsbote, ?kaoàbots,
Scnàxsààsl, ?kanàsottsink, Uscbtsvorseblags, Sâulàbstreibung^à, Ver-
silbsrungsksgebreo ste. (ea. 80 an àer ^abl), mit Ls-eiebnung àsr -lustan-
àigsn H.mtsstellen in alleu Xantonen. ?rsis I?r. 2. 60.

Lostümii-iki- kali.

G îàiiuit ilittd Siö UNK II. WIMMlIk. H
â A'sà'tsir 'liteilntzlimsr, ^eleiiö Itlollt, in <Ü03tniiis8 â

8llnl, ^eräizn m'.-âlU. in Lclll-'Ioilötts /n grseiisinen.

l!il!îsiîî Iiis ^sskn M »Doli à ss. S.

î Dis Li!Ist8 Iciinitöit Mît Lillllldöllä lìll äer Xêi88ii îê vösoxou >rer<Zkil. M

?a.33-àf2ÛZs unà ^ràôn Mer ^.rì,
àlìKeii unà eiserne transport - KerMIio

liât als Spezialität »riie«Iri«I» varmstaàt.

im LM-k6sta,nrMt i^nm ìVvi«î>ivi» ««-»«Ii",
30, SaUMIàâs, SO, ÄÄr-ii-lr.
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